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Krankenhaus braucht Unterstützung – Stadt soll Gesellschafter 
werden 

Die SPD-Stadtratsfraktion will sich nach wie vor für den grundsätzlichen Erhalt und eine 
Umstrukturierung des Ingelheimer Krankenhauses in ein „Intersektorales 
Gesundheitszentrum“ (IGZ), einem Mix aus stationärer und ambulanter Versorgung, 
einsetzen, so der Fraktionsvorsitzende Norbert Külzer. 
Das Krankenhaus war und ist für die SPD ein wichtiger Teil der kommunalen Infrastruktur 
und Daseinsvorsorge. Dabei verkenne die SPD nicht, dass es zu Veränderungen kommen 
müsse, um das Krankenhaus für die Zukunft zu rüsten. „Ein „weiter so“ wie bisher darf es 
nicht geben. Wir sind deshalb auch bereit, an der ein oder anderen Stelle eine Reduzierung 
des bisherigen Leistungsangebotes (z.B. Anzahl der Planbetten) zu akzeptieren“, so Külzer. 
Nun sei es wichtig, den schon eingeleiteten Prozess der Umstrukturierung in ein IGZ,  
bestehend aus einer angemessenen stationären Versorgung und vielfältigen ambulanten 
medizinischen Angeboten in Form eines medizinischen Versorgungszentrums (MVZ) weiter 
zu betreiben. Nach Auffassung der SPD-Fraktion muss die Stadt jetzt das Heft des Handelns 
in die eigene Hand nehmen, Gesellschafter werden und auch finanzielle Starthilfe leisten, 
soweit dies in einem überschaubaren Rahmen bleibt und die Leistungsfähigkeit der Stadt 
nicht übersteigt. „Wir würden mit einem solchen Gesundheitszentrum ein hervorragendes 
und zukunftsfähiges medizinisches Angebot für unsere Stadt erhalten“, ist sich Külzer sicher. 
Dieses Gesundheitszentrum ermöglicht auch den Erhalt und die Integration des Ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes, für den sich viele Ingelheimer Bürgerinnen und Bürger mittels 
Unterschriftenaktion eingesetzt haben. Und schließlich gibt es Belege und auch Beispiele aus 
der Praxis dafür, dass ein solches IGZ wirtschaftlich betrieben werden kann. „Denn eines ist 
für die SPD-Fraktion ebenso klar: eine Dauersubventionierung in Millionenhöhe für ein 
künftiges Gesundheitszentrum darf und kann es nicht geben“, macht Külzer deutlich. Wir 
sind aber bereit, den Umstrukturierungsprozess mit zu finanzieren und können uns auch 
eine finanzielle Beteiligung bei einem notwendigen Neubau vorstellen. Wir haben so die 
Chance eine nachhaltige und zukunftsträchtige Facharztversorgung sicherzustellen und 
auszubauen. Wir wünschen uns dabei auch eine kommunale Zusammenarbeit mit dem Kreis 
und anderen Kommunen.     
Für die SPD-Fraktion steht außer Frage, dass die Stadt in der jetzigen Situation, wo sich 
bedingt durch die Corona-Krise - wie bei fast allen anderen Krankenhäusern auch - die 
finanzielle Lage noch einmal deutlich verschlechtert hat, erneut bereit sein muss, 
Verantwortung zu übernehmen. „Wir können uns als SPD-Fraktion nicht vorstellen 
zuzulassen, dass während der Corona-Krise, und diese ist noch lange nicht vorbei, unser 
Krankenhaus schließt“, so der SPD-Fraktionsvorsitzende. Er betont aber zugleich, dass er hier 
auch das Land und den Bund ganz deutlich in der Pflicht sieht, entsprechende Hilfen zu 
leisten.  


